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Beschlussvorschlag: 
 
Das Ergebnis der Wegebesichtigung vom 15.03.2016 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Sachdarstellung: 
 
Bei der Wegebesichtigung wurde folgendes festgestellt: 
 
1. Lautstraße fehlende Wasserführung 
 
Die Wasserführung der Lautstraße ist in einem schlechten Zustand. Es ist zu überprüfen, ob eine 
erneute Veranlagung erfolgen muss. Die Lautstraße soll zum Anlass genommen werden, um in der 
nächsten Ausschusssitzung für Straßen- und Tiefbauangelegenheiten zu diskutieren, ob weitere 
Straßenerneuerungen erfolgen sollen. Diese Maßnahme würde 130.000,00 € kosten und müsste 
mit den Anliegern vorab in einer Bürgerversammlung besprochen werden. 
 
2. Gehweg Turmstraße 
 
Der Gehweg soll im oberen Bereich - östlicher Baumbestand - als Grünstreifen zurückgebaut und 
bepflanzt werden. Die vorhandenen Auffahrten verbleiben als Pflasterflächen. 
 
3. D 39 – verlängerter Gildehauser Weg ab An den Quellen bis Kreuzung Wester 213 
 
Die Instandsetzung mit einer Oberflächenbehandlung reicht nicht mehr aus, so dass ein Ausbau 
erforderlich ist. Die Maßnahme wird zurückgestellt. 
 
4. A 6 – Sanierung des Wirtschaftsweges im Bereich Oster 117 
 
Es handelt sich um eine Rückstellung aus 2014/2015. Die Maßnahme wird weiter zurückgestellt. 
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In diesem Zusammenhang wurde festgestellt, dass eine Unebenheit an der Hofzufahrt Homölle, 
Oster 124, durch den Baubetriebshof zu beseitigen ist. 
 
5. A 11 – Oberflächenbehandlung von Kriegerehrenmal bis Wester 337 
 
Der Weg ab Autobahnbrücke bis zur L 582 (A 11) befindet sich noch in einem guten Zustand und 
weist nur vereinzelt Schadstellen (Löcher) auf, die beseitigt werden müssen. 
 
6. D 73 – doppelte Oberflächenbehandlung ab Abzweig bis Wester 281 
 
Die Maßnahme ist nicht erforderlich. 
 
7. D 67 – Herstellung Zufahrt zum Anwesen Wester 114 
 
Die Instandsetzung soll erfolgen. 
 
Kosten Unterhaltung Wirtschaftsweg: 11.000,00 € 
 
8. D 68 – Tragdeckschicht von Wester 5 bis Bushaltestelle Hölscher-Wigge 
 
Die Maßnahme ist nach Ansicht der Ausschussmitglieder noch nicht erforderlich. 
 
9. D 26 – Erneuerung des Weges von L 510 zur Hofstelle Weiner 328 
 
Es handelt sich um eine Rückstellung aus 2014/2015. Die Maßnahme soll erfolgen. 
 
Kosten Neubau Wirtschaftsweg: 36.000,00 € 
 
10. D 47 – Sanierung W-Weg von L 510 bis Weiner 251 mit Tragdeckschicht 
 
Es handelt sich um eine Rückstellung aus 2014/2015. Die Maßnahme soll erfolgen. 
 
Kosten Neubau Wirtschaftsweg: 54.000,00 € 
 
11. D 46 – Erneuerung Zufahrt zum Anwesen Weiner 251 
 
Es handelt sich um eine Rückstellung aus 2014/2015. Die Maßnahme soll bis zum Brückenbau-
werk (Grenze öffentlich/privat) erfolgen. 
 
Kosten Neubau Wirtschaftsweg: 17.000,00 € 
 
12. D 69 - Herstellung Zufahrt zum Anwesen Rüenberger Straße 12 
 
Die Instandsetzung soll erfolgen. 
 
Kosten Unterhaltung Wirtschaftsweg: 9.000,00 € 
 
13. D 70 im Bereich Schwering, Weiner 236 
 
Im Bereich nördlich der Bahnschienen wird ein Neuausbau durchgeführt. 
 
Kosten Neubau Wirtschaftsweg: 13.000,00 € 
 
14. Verlängerung Sandkuhle 
 
Die Ausschussmitglieder sprachen sich für die Durchführung einer Oberflächenbehandlung bis zur 
Straße „Zur Waist“ aus. 
 
Kosten Unterhaltung Stadtstraße: 13.000,00 € 
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15. Kreuzweg 
 
Die Durchführung einer Oberflächenbehandlung wird zurückgestellt. Der Straße Witthagen wird 
Vorrang eingeräumt. 
 
16. Witthagen 
 
Die Durchführung einer Oberflächenbehandlung soll erfolgen. 
 
Kosten Unterhaltung Stadtstraße: 11.000,00 € 
 
17. Lessingstraße 
 
Die Durchführung einer Oberflächenbehandlung soll erfolgen. 
 
Kosten Unterhaltung Stadtstraße: 3.000,00 € 
 
18. Droste-Hülshoff-Straße 
 
Die Durchführung einer Oberflächenbehandlung soll zurückgestellt werden. 
 
19. D 71 Wirtschaftsweg in der Weiner oder der nördlich verlaufende Wirtschaftsweg 
 
Die Instandsetzung einer der beiden Wirtschaftswege soll in Abhängigkeit von der Nutzung als 
Schulbuslinie erfolgen. Dies wird mit der Firma Veelker noch besprochen. 
 
Kosten Unterhaltung Wirtschaftsweg: 15.000,00 € 
 
Zudem ist bei der Firma Veelker anzufragen, ob der Wirtschaftsweg vor dem Anwesen Bätker, 
Weiner 39, als Schulbuslinie genutzt wird, da der Kurvenbereich für die Schulbusnutzung proble-
matisch ist. 
 
20. D 72 Wirtschaftsweg in der Weiner 
 
Die Maßnahme ist nicht erforderlich. 
 
21. Aufpflasterung Kreuzungsbereich Lortzingstraße/Lindhorststraße 
 
Die Entfernung der Aufpflasterung ist nicht erforderlich. Es ist zu überprüfen, ob es sich um einen 
Unfallschwerpunkt handelt. 
 
22. Ausbau des Wirtschaftsweges Schöneberg 
 
Es ist geplant, den derzeit als Rad- und Fußweg genutzten Weg zu öffnen und als Wirtschaftsweg 
auszubauen. Die Ausbaukosten werden von Herrn Dankbar übernommen, da dieser Wirtschafts-
weg dem Verkehr vom/zum DOC zugutekommen soll. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Es ist vorgesehen, am 20.04.2016, um 18.00 Uhr, in der Gaststätte Köllmann (Happens Hof) eine 
Bürgerinformation zum Thema durchzuführen. 
 
Kosten der Unterhaltung Wirtschaftswege:    35.000,00 €  
Kosten für Neubau Wirtschaftswege:   120.000,00 €  
Kosten der Unterhaltung Stadtstraßen:     27.000,00 € 
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Umweltrelevanz: 
 
Durch die Instandsetzung von Wirtschaftswegen ergeben sich keine umweltrelevanten Auswirkun-
gen. Sofern mit einem Ausbau von Wirtschaftswegen weitere Versiegelungen verbunden sind, wird 
ein entsprechender Ausgleich durch die Anpflanzung von Bäumen geschaffen. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Im Haushaltsplan 2016 stehen für die Unterhaltung von Wirtschaftswegen 120.000,00 € und für die 
Unterhaltung von Stadtstraßen einschließlich Gehwegen 170.000,00 € zur Verfügung. 120.000 € 
sind für Ausbau von Wirtschaftswegen bereitgestellt worden. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Nur durch kontinuierliche Ausbau- und Unterhaltungsmaßnahmen lässt sich ein funktionierendes 
Wegenetz, auch für künftige Generationen, aufrechterhalten. 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 
 
 


